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SÙra 11 HÙd ÉuzÞ 12 

38. Er verfertigte das Schiff, wobei jedesmal, wenn eine führende Schar aus seinem 

Volk an ihm vorbeikam, sie über ihn spotteten. Er sagte: „Wenn ihr über uns 

spottet, werden auch wir über euch spotten, so wie ihr (jetzt über uns) spottet. 

39. Dann werdet ihr (noch) erfahren, über wen eine Strafe kommen, die ihn in Schande 

stürzt, und (über wen) eine beständige Strafe hereinbrechen wird.“ 

40. (So ging es,) bis nun Unser Befehl kam und der Ofen brodelte1; Wir sagten: „Lade 

darin von jeder (Art) zwei, ein Paar, und deine Angehörigen außer demjenigen, 

gegen den das Wort vorher ergangen ist, und diejenigen, die glauben!“ Mit ihm 

glaubten aber nur wenige. 

41. Und er sagte: „Steigt hinein! Im Namen Allahs erfolge seine Fahrt und seine 

Landung2. Mein Herr ist fürwahr Allvergebend und Barmherzig.“ 

42. Es fuhr mit ihnen dahin inmitten von Wogen wie Berge. NÙÎ rief seinem Sohn zu, 
der sich abseits hielt: „O mein lieber Sohn, steig mit uns ein und sei nicht mit den 

Ungläubigen!“ 

43. Er sagte: „Ich werde auf einem Berg Zuflucht suchen, der mich vor dem Wasser 

schützt.“ Er sagte: „Es gibt heute nichts, das vor dem Befehl Allahs schützen 

könnte, außer für den, dessen Er Sich erbarmt.“ Die Wogen trennten sie beide, und 

so gehörte er zu denjenigen, die ertränkt wurden. 

44. Und es wurde gesagt: „O Erde, schlucke dein Wasser! O Himmel, halt ein!“ Das 

Wasser nahm ab, und die Angelegenheit war entschieden. Es saß auf dem (Berg) 

ÉÙdÐ auf. Und es wurde gesagt: „Weg mit dem ungerechten Volk!“ 

45. Und NÙÎ rief zu seinem Herrn. Er sagte: „Mein Herr, mein Sohn gehört zu meinen 

Angehörigen, und Dein Versprechen ist die Wahrheit, und Du bist der Weiseste 

derer, die richten.“ 

                                                                          

1 Mit diesem Ausdruck wird das Hervorsprudeln des Wassers der Sintflut von überall her 

versinnbildlicht. 
2 Auch: Im Namen Allahs, Der es in Fahrt setzt und zur Landung bringt. 


